
Planungen haben schon 70 Millionen Euro gekostet

Trianel bekräftigt
Festhalten an Kraftwerk
Lünen.Trianel wird nach ei­

genen Angaben "mit Erhalt
der Genehmigung und ei­
nem positiven Baubeschluss
der Gesellschafter planmä­
ßig Mitte 2008 mit der Er­
richtung des Kraftwerkes
beginnen". Das Unterneh­
men erklärte im Zusammen­
hang mit dem Antrag auf ei­
nen freiwilligen Bürgerent­
scheid ferner, dass nicht der
Rat, sondern die Bezirksre­
gierung in Arnsberg über
den Bau zu entscheiden ha­
be.

In einer gestern von Trianel
veröffentlichten Stellung­
nahme vertritt das Unterneh­
men die Auffassung, dass es
"im Rahmen des Genehmi­
gungsverfahrens in der öf­
fentlichen Anhörung für alle
Bürger sowie Naturschutzver­
bände und Interessenvertre­
ter ausgiebig Gelegenheit gab,
Einwände und Bedenken ge­
gen das Kraftwerk vorzubrin­
gen." Die Stadt Lünen habe
"nach intensiver Diskussion
und Ratsbeschluss eine positi­
ve Stellungnahme" zum
Kraftwerksbau gegenüber der
Bezirksregierung Arnsberg ab-

gegeben.
Trianel erinnert in dem

Schreiben an die Sitzung des
Rates am 4. Mai 2006, in der
"einstimmig die Ansiedlung
des Kraftwerkes im Stummha­
fen beschlossen" worden sei.
Wörtlich heißt es: "Dieser
Entscheidung war eine um­
fangreiche Beratung in den
zuständigen Fachausschüs­
sen vorausgegangen. Die im
Rat der Stadt Lünen vertrete­
nen Parteien - SPD, CDU,
FDP, Bündnis 90jDie Grünen,
Statt-Partei und UWG - haben
neben dem grundlegenden
Vertragswerk auch der Beteili­
gung der Stadtwerke Lünen
an diesem Kraftwerksprojekt.
zugestimmt." Dieser Be­
schluss sei für Trianel der
Startschuss gewesen, das
Kraftwerksprojekt in Lünen
zu entwickeln.

Das Unternehmen verweist
darauf, dass die Beteiligung
der Öffentlichkeit im Rah­
men des Genehmigungsver­
fahrens auf der gesetzlichen
Grundlage des Bundes-Im­
missionschutzgesetzes gere­
gelt sei. Die entsprechende Er­
örterung "ist bereits abge­
schlossen". Nun habe "aus-

schließlich die
Bezirksregierung in Arnsberg
die Entscheidung über die Ge­
nehmigung des Kraftwerkes
unter Beachtul1g der Umwelt­
gesetzgebung zu treffen", so
Trianel.

Entspreche das Kraftwerk
den gesetzlichen Anforderun­
gen, stehe einer Genehmi­
gung nichts entgegen. "Die
Entscheidung zur Genehmi­
gungserteilung seitens der Be­
zirksregierung wird nun er­
wartet", heißt es in der Mittei­
lung ..

70 Mio Euro hat Trianel
nach eigenen Angaben bis
heute in die Kraftwerkspla­
nung . investiert. Nachdem
das Verfahren nun soweit vo­
rangetrieben worden sei, wür­
de man an der "konsequen­
ten Weiterführung des Pro­
jektes festhalten und auf die
Stadt Lünen als verlässlichen
Partner setzen. "Als Investor
einer industriellen Großanla­
ge ist Trianel nach den positi­
ven Ratsentscheidungen auf
Vertrauens schutz in einem
geordneten und gesetzlich ge­
regelten Verfahren angewie­
sen", teilte das Unternehmen
mit.


